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Themenblock KI und Ich: 09_02Begriffe_Antropomorphisierung  

Anthropomorphisierung – Wenn KI 
vermenschlicht wird!  
 

Erarbeitet von 
Dr. Maike Meyer, Dr. Jacqueline Klusik-Eckert und Marie von Lobenstein M.A. 

 
Das Thema „Anthropomorphisierung” ist äußerst komplex und wird aus verschiedenen 
Fachdisziplinen und Perspektiven betrachtet. In diesem Video haben wir daher eine Auswahl 
getroffen, um einen ersten Überblick zu geben. Eine vollständige Behandlung des Themas 
würde den Rahmen der Lehrveranstaltung sprengen und ist im Rahmen dieses Kurses nicht 
möglich. 
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Inhalt 
 
Einstieg 
 
Na, mal Hand auf’s Herz: Hast du schonmal mit deinem Drucker geschimpft? Mit deinem 
Fahrrad? Oder vielleicht mit einem Navigationssystem? Hast du schonmal auf Steinen 
Gesichter entdeckt oder dich bei dem Gedanken erwischt, das Auto schaue grimmig drein? 
Oder hast du dich vielleicht schon mal bei deinem Staubsaugerroboter entschuldigt, weil du 
ihn aus Versehen angerempelt hast? Vermutlich ist sowas oder etwas Ähnliches allen von 
uns schonmal passiert. Also, dass wir Gegenstände vermenschlicht haben, denn das machen 
wir ziemlich häufig. 
 

Quelle [1] 
 
Der Fachbegriff dafür lautet Anthropomorphismus. Ja, nicht so griffig, dieses Wort, vor 
allem, wenn man es mehrmals hintereinander sagen muss …  
 
AnthropoWAS? Was ist denn eigentlich Anthropomorphismus? 
 
Anthropomorphismus leitet sich von den griechischen Wörtern "anthropos" (was „Mensch" 
bedeutet) und „morphe" (was „Gestalt" oder „Form" bedeutet) ab. 
 

Quelle [2] 
 
Unter Anthropomorphismus versteht man die Tendenz, menschliche Eigenschaften – wie 
Charakteristiken, Motivationen, Intentionen oder mentale Zustände einer nicht-
menschlichen Entität oder Objekten zuzuschreiben.  
 

Quelle [3] 
 
 
Bei diesen nicht-menschlichen Entitäten oder Objekten kann es sich um alles mögliche 
handeln, beispielsweise um Tiere oder Pflanzen, aber auch um Computer, Roboter, Autos 
und fast allem, was dir noch so einfällt. Hier mal ein paar Beispiele: 
 

Lernziele 
 

• Du kannst Anthropomorphismus definieren  
• Du kannst erklären, warum Menschen anthropomorphisieren  
• Du kannst Auswirkungen von Anthropomorphismus nennen  
• Du kannst zwei Ausprägungen von Anthropomorphismus: Anthropomorphism by 

Design und anthropomorphe Sprache ausführen 
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Einblendung Wall-e, Clippy, Wilson, Siri etc. 
 

Quelle [4] 
 
 
 
AnthropoWarum? Warum anthropomorphisieren wir?  
 
Laut Epley machen wir das aus zwei Gründen. 
 
Erstens: Soziale Motivation – soziale Bindung, sozialer Kontakt und Zustimmung von 
anderen 
 

Quelle [5] 
 
Wir vermenschlichen beispielsweise unsere Haustiere, weil wir das Bedürfnis haben, eine 
soziale Verbindung zu anderen aufzubauen und aufrechtzuerhalten. Nichtmenschliche 
Agenten, also mein Hund zum Beispiel, können dieses Bedürfnis scheinbar mühelos erfüllen. 
Es fällt uns eventuell sogar leichter diese Verbindung mit Haustieren und nicht mit anderen 
Menschen aufzubauen. Eine Person, die sich einsam fühlt, anthropomorphisiert, um das 
Gefühl der Entfremdung zu lindern. 
 
Zweitens: Effektanzmotivation – die Motivation, effektiv mit seiner Umgebung zu 
interagieren  
 

Quelle [6] 
 
Wir vermenschlichen, weil wir erfolgreich und ohne Unsicherheiten mit unserer Umwelt 
umgehen wollen. Epley argumentiert, dass wir anthropomorphisieren, kann uns dabei 
helfen unsere unsichere Welt etwas verständlicher zu machen. Wir haben das Verlangen, 
Unsicherheit und Mehrdeutigkeit zu reduzieren, zumindest teilweise mit dem Ziel, ein 
Gefühl von Vorhersehbarkeit und Kontrolle in unserer Umgebung zu erlangen. Wenn wir  
z. B. autonome Fahrzeuge anthropomorphisieren, könnte das aus dem Wunsch resultieren, 
das Verhalten des Fahrzeugs zu verstehen und vorherzusagen, Unsicherheit zu reduzieren 
und das Gefühl der Kontrolle über die Fahrzeugumgebung zu erhöhen. 
 
Auswirkungen von Anthropomorphismus 
 
Das Vermenschlichen von KI-Systemen oder auch von anderen Maschinen kann unser 
mentales Modell des jeweiligen Systems beeinflussen, also wie wir das System verstehen 
und wie wir glauben, dass es funktioniert.  
 

Quelle [7] 
 
Aber auch unsere Wahrnehmung von Systemen kann dadurch beeinflusst werden, also 
beispielsweise, wie wir KI-Systeme annehmen oder ob wir sie benutzen. 



 
 

Seite 4 von 8 
Projekt ai4all 
HeiCAD – Heine Center for Artificial Intelligence and Data Science   

 
Quelle [8] 

 
Es gibt einige Hinweise darauf, dass wir anthropomorphisierte Maschinen oder Systeme 
positiver wahrnehmen als nicht-vermenschlichte Systeme, ihnen also beispielsweise mehr 
Vertrauen schenken oder sie für vertrauenswürdiger halten. 

  
Quelle [9][10][11][12] 

 
Es gibt beispielsweise auch Studien, die nahelegen, dass die Aktionen von autonomen 
Fahrzeugen im Straßenverkehr anders bewertet werden, wenn das Fahrzeug 
anthropomorphe Eigenschaften besitzt und wir ihnen beispielsweise weniger Schuld für 
einen Unfall zuschreiben, als menschlichen Fahrenden.  
 

Quelle [13][14][15] 
 
Es gibt aber durchaus auch hinwiese auf negative oder gegenteilige Effekte der 
Vermenschlichung von Systemen auf unsere Wahrnehmung. 
 
Das Vermenschlichungs-Problem 
 
Bereits bei den ersten Interaktionsbegegnungen von Menschen mit einem 
Computerprogramm im Jahr 1966 ist aufgefallen, wie schnell die Wissenschaftler*innen in 
dem Sprachprogramm ELIZA etwas Menschliches gesehen haben. Der Entwickler Joseph 
Weizenbaum (MIT) fand diese Beobachtung besorgniserregend und mahnte vor einer Aura 
des Magischen, die man den Rechenprogrammen austreiben müsse. 

 
Quelle [16] 

 
Diese Mahnung wurde nicht gehört oder bewusst überhört. Mit dem Ziel, die Chatbots in 
ihrem Kommunikationsstil Menschen immer ähnlicher zu machen, haben wir heute hinter 
den Anwendungen wie Alexa oder Chat-GPT4 Modelle, die unsere Wahrnehmung an der 
Nase herumführen. Wir müssen uns daher immer bewusst machen, dass diese 
Assistenzsysteme und Chatbots nicht fühlen, nicht intelligent im Sinne von menschlicher 
Intelligenz sind, dass sie nicht denken, nicht verstehen, nicht wahrnehmen und nicht 
halluzinieren. Das Einzige, was sie können, ist hervorragend rechnen. Sehr, sehr schnell 
rechnen. Die Ergebnisse empfinden wir dann oft als richtig, meistens nützlich und bisweilen 
halten wir sie für besonders klug oder empfindsam. 
 

Quelle [17][18] 
 
Wir können hier zwischen zwei Ausprägungen des Anthropomorphismus unterscheiden: 
zwischen anthropomorpher Sprache und etwas, was im Englischen als „Anthropomorphism 
by Design“ bekannt ist.   
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Anthropomorphism by Design:  
 
Nehmen wir nochmal das Beispiel Chat-GPT4. Ihr habt was eingegeben bei Chat-GPT und 
bekommt folgenden Hinweis: „Es tut mir leid, aber ich kann Ihnen bei dieser Anfrage nicht 
helfen." Die GPT-4-Ausgabe verwendet Pronomen in der ersten Person, also Ich, was darauf 
hindeuten soll, dass man mit einer menschlichen Entität interagiert. Das ist eine bewusste 
Design-Entscheidung seitens OpenAI, die Ausgabe so zu formulieren. Diese Design-
Entscheidung kann verschiedene Gründe haben. 
 
Viele Automobilhersteller gestalten ihre Kühlergrills zum Beispiel so, dass sie menschlichen 
Gesichtern ähneln, um Käufer*innen anzusprechen. Einige Unternehmen bevorzugen ein 
„lächelndes” Auto, um bei Verbraucher*innen wie freundliche Markenbotschafter zu 
wirken.  
 
Einblendung Herbie 

 
Quelle [19] 

 
Das wird durch die Form des Kühlergrills erreicht. Andere Automarken entscheiden sich für 
einen „bösen Ausdruck”, um ihr Image von Aggression zu unterstreichen, also z. B. bei Poser 
Autos. Laut Landwehr, McGill und Herrmann entstehen Freundlichkeitswahrnehmungen aus 
dem Kühlergrill eines Autos, während Aggressivität sowohl durch den Grill als auch durch 
die Scheinwerfer vermittelt werden kann.  
 

Quelle [20] 
 
Anthropomorphe Sprache:  
 
Anthropomorphe Sprache ist die Verwendung von menschenähnlichen Eigenschaften, 
Merkmalen oder Attributen zur Beschreibung nicht-menschlicher Wesen oder Phänomene. 
In dieser Sprache werden Tieren, Objekten oder abstrakten Konzepten oft Emotionen, 
Absichten oder Verhaltensweisen zugeschrieben, die normalerweise mit Menschen in 
Verbindung gebracht werden.  
 
Vielleicht ist euch schon aufgefallen, dass auch in der KI-Forschung und Wissenschaft oft 
anthropomorphe Sprache verwendet wird. 
 
Allein durch den Namen künstliche Intelligenz werden Erwartungen geweckt, indem 
Entitäten, die weder lebendig noch menschlich sind, eine menschliche Eigenschaft, nämlich 
Intelligenz, zugeschrieben wird, was implizite Annahmen über die Fähigkeiten von KI-
Systemen offenbart. Die Verwendung einer solchen anthropomorphen Sprache ermutigt 
auch dazu, das Verhalten von Algorithmen als menschenähnlich zu interpretieren, was den 
Vergleich mit menschlichen Denkweisen erleichtert. 
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Quelle [21] 
  
Take-Home Message 
 
Anthropomorphismus, die Neigung, nicht-menschlichen Entitäten menschliche 
Eigenschaften zuzuschreiben, durchdringt unseren Alltag und hat auch Auswirkungen auf 
unsere Interaktionen mit Technologie. Wir haben auch die Tendenz, KI-Systeme zu 
vermenschlichen. Die bewusste Verwendung anthropomorpher Sprache und das Design von 
Technologie, um menschenähnlicher zu wirken, kann unser Verständnis von KI und unsere 
Erwartungen beeinflussen. Durch dieses Video soll euch vermittelt werden, dass es wichtig 
ist, sich dieser Tendenz bewusst zu sein und eine differenzierte Perspektive zu bewahren, 
um die Grenzen zwischen menschlicher Intelligenz und technologischer Funktionalität klar 
zu erkennen. 
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Disclaimer 
Transkript zu dem Video „KI und Ich : Anthropomorphisierung – Wenn KI 
vermenschlicht wird!“, Dr. Maike Meyer, Dr. Jacqueline Klusik-Eckert und Marie von 
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Heine Center for Artificial Intelligence and Data Science (HeiCAD) an der 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf unter der Creative Commons Lizenz CC-
BY 4.0 veröffentlicht. Ausgenommen von der Lizenz sind die verwendeten 
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